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Lancierung
«Winclub»

Zusammen mit engagierten
Unternehmenden gründete
die Standortförderung Region
Winterthur «Winclub» einen
Verein für Jungunternehmer,
die gefördert werden sollen.

Die Standortförderung Region
Winterthur engagiert sich 
bei verschiedenen Initiativen
wie dem Heuberger Jungunter-
nehmerpreis, dem Genilem
Coaching, dem Jungunterneh-
merdorf und der Zusammenar-
beit mit dem Technopark Win-
terthur für junge Unternehmer
in der Region Winterthur. Der
« Winclub» wird regelmässig An-
lässe durchführen, welche Gele-
genheit zur Vernetzung und zum
Know-how-Austausch unter
Gleichgesinnten bieten. Der Ver-
ein pflegt Kontakte zu anderen
Businessvereinigungen und in-
tensiviert den Wissenstransfer
zwischen Studierenden und der
Wirtschaft. Präsident des «Win-
club» ist Anton Fässler.
www.winclub.ch

Technopark® Winterthur wird 
ausgebaut

«An 
die Grenze

gehen»
Dies das Motto des Jugend-
sportcamps, das die Fachstelle
Sport des Kantons Zürich 
mit dem Sportamt Thurgau
vom 20. bis 26. Juli 2007 
organisiert.

Jugendliche zwischen 16 und 20
Jahren treffen sich für diese
Ausdauerwoche, in 3er- oder
4er-Teams werden täglich meh-
rere Teilstrecken per Bike,
Kanu, Inline-Skates, schwim-
mend, rennend oder wandernd
zurückgelegt. Die anstrengende
Reise führt entlang der Aare
und wird neben wunderschö-
nen Landschaften auch ein paar
Überraschungen bereit halten. 

Auskünfte und Anmeldungen
unter www.sport.zh 
oder Telefon 043 259 52 73.

West-
umfahrung

Zürich
Anfang Mai 2009 soll nach jahr-
zehntelangem Planen und Bau-
en die Westumfahrung von Zü-
rich dem Verkehr übergeben
werden. Unter dem Motto «be-
wegen – begegnen – erleben»
soll ein grosses Volksfest über
die Bühne gehen. Am 4. Mai
2009 sollen die ersten Fahrzeu-
ge die Westumfahrung mit den
Hauptbauwerken Uetliberg-
und Aeschertunnel benutzen.
Damit kann der ganze Ost-West-
Durchgangverkehr neu um die
Stadt herum geführt werden. Im
November darauf wird auch die
A4 im Knonaueramt dem Ver-
kehr übergeben. Es handelt sich
um die beiden grössten Stras-
sen-Infrastrukturprojekte der
Schweiz in den letzten Jahren. 

Weitere Informationen zum 
Bauprojekt unter 
www.westumfahrung.ch

Der Anbau am bestehenden Gebäude.
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Saubere Umwelt

Der Gemeinderat der Stadt 
Winterthur hat einer Erhöhung
des Aktienkapitals zwecks 
Finanzierung des Erweiterungs-
baus des Technopark Winterthur
zugestimmt. Dieser soll im Januar
2010 bezugsbereit sein.

Auch der Kanton hat seinen Anteil
erhöht und von privatwirtschaft-
licher Seite wurden dank be-
stehenden und neuen Aktionären
die Mittel für eine AK-Erhöhung auf
11.7 Millionen Franken zusammen-
getragen. Damit wurde das erfolgrei-
che Geschäftsmodell einer finanziell
selbsttragenden Public Private Part-
nership mit dem Zweck, junge 
Unternehmen anzusiedeln, breit ab-
gestützt und bestätigt. Das Investi-
tionsvolumen für den Erweiterungs-
bau beträgt 25 Millionen Franken.
Die Erweiterung wird direkt an das

Labors, eine Cafeteria und ein Ver-
anstaltungssaal.

www.tpw.ch 

bestehende Gebäude im Sulzerareal
Winterthur Stadt angebaut und ver-
grössert die Bürofläche um rund
6000 Quadratmeter. Hinzu kommen

klärt Güselsünder vor Ort auf und
kurvt dafür mit seinen Recyling-
mobilen durch die Gegend. Im Au-
gust und  September sind die 
beiden in Basel unterwegs. Zusätz-

lich nehmen sie an 
verschiedenen Veran-
staltungen in der
ganzen Schweiz teil.
Sie leiten zum korrek-
ten Umgang mit Ziga-
rettenstummeln, Zei-
tungen, Take-away-Ver-
packungen, Dosen und
Pet-Flaschen an. Auch
ein Drittel aller Ge-
meinden und Städte
setzt sich aktiv gegen
das Littering ein. Obers-
tes Gebot ist: Wieder
eine saubere Schweiz!
Hinter der Aktion ste-
hen die IGORA-Ge-
nossenschaft für Alu-
minium-Recycling und
der Verein PRS PET-
Recycling Schweiz,
ferner Vetro Swiss, 
Migros, Coop, Schwei-
zer Presse, McDonalds
und TetraPak. 

Die IG saubere Umwelt ist den
Abfallsündern auf öffentlichen
Plätzen, Strassen und Parks auf
der Spur. Das Botschafter-Duo
Urs Freuler und Cédric Québatte

Urs Freuler und Cédric Québatte (rechts) im
Dienste einer sauberen Schweiz.
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